
Am  Sonntag,  den  28.01.2024  finden  in Mehring

zwei  Bürgerentscheide  statt.

Bürgerentscheid  I (Ratsbegehren)

Fraqestellunq:

,,Sind  Sie  dafür,  dass  die  Gemeinde  Mehring  einen  Beitrag  zur  nachhaltigen

Energieversorgung  leistet,  um Wirtschaftskraff  und  Arbeitsplätze  in der  Region  zu

sichern,  in dem  Sie Planung  und Bau  von  Windkrafianlagen  in unserem  Staatsforst

unterstützt?"

Beqründunq:

,,Der  Klimawandel  ist im Gange,  ob wir  wollen  oder  nicht.  Der  Windpark  ist nicht  die

Lösung,  aber  ein erster  Schritt  in die richtige  Richtung.  Wir  unterstützen  das  Projekt,

bleiben  aber  kritisch  (Schutz  vor  Lärm  und  Schattenwurf  hat  Priorität;  der  Windpark

muss  umweltverträglich  sein  und sich  lohnen;  unsere  Bürger  müssen  vom  Park

profitieren)."

Bürgerentscheid  2 (Bürgerbegehren)

Fraqestellunq:

,,Sind  Sie  dafür,  dass  die  Gemeinde  ihr  gemeindliches  Einvernehmen  zur

Baumaßnahme  der  Errichtung  von  Windkraffanlagen  auf  dem  Gemeindegebiet

Mehringer  Forst  verweigert  und  alle  rechtlich  zur  Verfügung  stehenden  Maßnahmen

ergreift,  um die Errichtung  von  Windkraftanlagen  auf  dem  Gemeindegebiet  zu

verhindern?"

Beqründunq:

,,Dem  Bauvorhaben  im Außenbereich  stehen  unserer  Meinung  nach  öffentliche

Belange  entgegen.  Windkraftanlagen  im Wald  stellen  einen  gravierenden  Eingriff  in

die  Natur  dar  und  wirken  sich  negativ  auf  die  Artenvielfalt  aus.  Es werden  eine  große

Anzahl  von  Bäumen  gefällt,  Lebensräume  beeinträchtigt  und  Waldboden  versiegelt.

Der  erzeugte  Strom  beträgt  nur  wenige  Prozent  des  Verbrauchs  im Landkreis.

Zudem  ist er nur  ab und an zur  Verfügung.  An durchschnittlich  120  Tagen  im Jahr

stehen  die  Windkraffanlagen  still!  In den  FFH-  und  Naturschutzgebieten  um Mehring

und in angrenzenden  Gebieten  gibt  es ein Dutzend  verschiedener  Fledermausarten

sowie  dutzende  geschützter  und sogar  vom  Aussterben  bedrohter  Vogelarten.

Windkraftanlagen  töten  viele  Vögel  und Milliarden  von  Insekten,  können  die

Austrocknung  der  Umgebung  unterstützen,  stellen  eine  potentielle  Brandgefahr  dar

und  verbrauchen  pro  Anlage  rund  7 Millionen  kg Ressourcen.  Und  sie

beeinträchtigen  unserer  Meinung  nach  das  Orts-  und  Landschaffsbild."

Robert  Buchner

Erster  Bürgermeister


